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G O L D  –  Material und Fiktion, 2015 - 2019  
6 blattvergoldete Rohgold-Wand-Vliese in verschiedenen Legierungen, appliziert direkt in die 

Architektur auf in Flussbewegung strukturiertem Grundputz Unterschiedliche Dimensionen an sechs 

Orten verteilt über die drei Stockwerke der Schweizerischen Nationalbank am Bundesplatz 1 in Bern 

 

____________________________________________________________________________ 

 
Orte der Kunstintervention  
Zwischen dem historischen Altbau der Schweizerischen Nationalbank und dem neuen Verbindungstrakt sind 

sechs Scharnierstellen entstanden. Die dortigen Korridor-Stirnwände werden durch sechs verschieden getönte 

Rohgold-Fliese in einen sowohl vertikalen wie horizontalen Zusammenhang gesetzt, der beim Abschreiten 

oder Treppensteigen erlebbar wird. 

 
GOLD 

Die Schweiz ist mit ihren Raffinerien weltweit führend in der Herstellung von Feingold. Gold ist nicht nur ein 

wichtiger Pfeiler für die internationale Finanzwelt, sondern aufgrund seiner spezifischen Eigenschaften auch 

für diverse Industrieprodukte. Gold ist weit darüber hinaus aber auch seit jeher eng mit der kulturellen 

Entwicklung des Menschen verbunden, wovon die vielen Artefakte aus Gold von der Antike bis heute zeugen.  

 

Realer und fiktionaler Wert 
Die Kunstintervention thematisiert mit Bezug auf die Schweizerische Nationalbank die im Gold enthaltenen 

vielschichtigen Wertefragen und die Frage nach deren Berechenbarkeit in der ganzen Ambivalenz des Goldes 

zwischen realem und fiktionalem Wert. 

 

Das Material und seine Farbe 

Gold ist nicht einfach Gold. Bevor das Metall für den Handel raffiniert (nach Bestandteilen getrennt, gereinigt 

und in einem Schmelzprozess wieder zusammengefügt) und in Feingold-Standardbarren mit einer 

Materialreinheit von 99.99% gegossen wird, ist Gold ein Erz, das im Bergbau weltweit und unter 

unterschiedlichsten sozialen Bedingungen gewonnen wird. Dieses aus dem Erz gewonnene Rohgold weist je 

nach Goldmine und ihren geologischen Eigenheiten einen unterschiedlichen Farbton auf, da Gold meist in 

einer Legierung aus Kupfer, Silber, Platin, Palladium oder Nickel vorkommt. Auf diese geologische Tatsache 

verweisend, schimmert hier nun jedes der sechs Gold-Fliese in einem spezifischen Farbton: Goldrosa, 

Mandelweiss, Goldgelb, Pfirsichgelb, Goldweiss und Goldokker. Das in uralter Goldschläger-Tradition zu 

hauchdünnen Blattgold-Folien geschlagene Rohgold entfaltet auf dem effektvoll strukturierten Putz-Untergrund 

eine vielfältige Materialwirkung. 
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